
Streifzug in die Hauptstadt: Lecker essen in Berlin

Letzte Woche war es wie angekündigt sehr ruhig hier auf dem Blog. Wie geplant bin ich
nach Berlin gefahren, um eine Fortbildung zu machen und eine Freundin zu besuchen. Die
Fortbildung fiel dann leider ins Wasser, dafür hatte ich dann zwei Tage mehr Urlaub, was
natürlich umso schöner war.
Und selbstverständlich wurde in Berlin auch wieder fleißig gefuttert, denn in einer
internationalen Großstadt gibt es ja eine unfassbar reiche kulinarische Landschaft.

Diesmal konnte ich allerdings gar nicht so viele kulinarische Streifzüge machen, denn
einmal waren wir zu einem wahren Festbankett in einer WG eingeladen. Eine Freundin und
ein Freund meiner Gastgeberin hatten mit ihrer WG ein Abendessen mit Freunden geplant
und ein Goldenes Herbstdinner gekocht. Sogar eine handgeschriebene Menükarte hing an
der Wand. Der Tisch war liebevoll dekoriert mich Blättern, Eicheln, Kerzen und einem
Herbststrauß. Und das Essen war fantastisch! Wäre es ein Restaurant gewesen, hätte ich es
euch auf jeden Fall empfohlen. So kann ich aber nur noch einmal „Danke“ sagen, dass ich
dabei sein durfte und euch allen empfehlen, doch auch mal einen gemütlichen Abend mit
Freunden, selbst gekochtem Essen und gutem Wein zu machen. Gemeinschaftliches Essen
macht doch einfach noch viel mehr Spaß!
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Am Abend zuvor luden wir erwähnte Gastgeberin des Herbstmenüs zu einem französischen
Abend ein, denn sie hatte Geburtstag. Da ich sie von unserem gemeinsamen Sommerurlaub
in Cassis kannte, war das umso passender.
Wir aßen in der französischen, genauer gesagt bretonischen, Crêperie „La Bigoudène“.

http://www.labigoudene.de/
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Dort kann
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man authentische bretonische Buchweizengalettes, aber auch Crêpes und herzhafte Salate
genießen. Die meisten Produkte stammen aus der Bretagne oder Frankreich. Cidre wird
klassisch in der „bolée“ serviert, einer schalenartigen Tasse. Die Galettes sind glutenfrei
und werden in diversen leckeren Varianten angeboten, wie auch die süßen Crêpes zum
Nachtisch.
Wer Galettes und Cidre liebt, wird hier definitiv auf seine Kosten kommen.

Nachdem ich dieses Jahr ein Rezept für das E-Rezeptebuch der Stadtfarm beigesteuert
hatte, wollte ich die Gelegenheit nutzen und das Urban-Farming-Projekt besichtigen. Die
Stadtfarm baut Gemüse, Salat und Kräuter an – in der Stadt, für die Stadt. Außerdem
werden im Aqua-Terra-Ponik-Verfahren auch Afrikanische Catfish gezüchtet, die wenig Platz
brauchen, gute Futterverwerter sind und auch noch köstlich schmecken. Nachhaltiger Fisch
aus Deutschland also.
Die liebe Janine führte mich ein wenig auf der Farm herum und zeigte mir die
Gewächshäuser, die Fischbecken, den kleinen Marktstand im Besucherzentrum, wo man
einkaufen kann, und wie das Wasser der Fischbecken gereinigt und dann in der
Pflanzenzucht verwendet wird. Wer sich für das Projekt interessiert, kann jederzeit vorbei
kommen oder sogar eine Führung buchen.
Die Stadtfarm liegt im Landschaftspark Herzberge im Bezirk Lichtenberg. Dort gibt es
Schafweiden, Wiesen, Wäldchen und für eine Großstadt erstaunlich ländlichen Frieden, um
mal kurz durchzuatmen. Eine Stippvisite lohnt sich!

https://www.stadtfarm.de/fischkochbuch/
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Am letzten Tag war ich noch mal in Charlottenburg unterwegs und frühstückte im Café „Die
Stulle“. Das Café ist urgemütlich eingerichtet. Kronleuchter hängen an der stuckverzierten
Decke des Altbaus, an schönen Tagen kann man draußen sitzen und die recht ruhige
Carmerstraße beobachten. Zu Essen gibt es allerlei Köstlichkeiten, wie der Name schon
sagt, viele reich belegte Brote, Stullen eben. Man bekommt aber auch Pancakes, Bowls,
Kuchen, Zimtschnecken, und und und. Ich hatte das Cleaneating Breakfast, eine Stulle mit
Spinatrührei, Kürbis, Speck, diverser Rohkost, Sprossen, Kresse und einer fantastischen
Honig-Senf-Soße. Zum Reinlegen. Eine Zimtschnecke passte danach leider nicht mehr in
den Bauch, aber ich nahm mir eine mit für die Reise am nächsten Tag und hatte ein
genussreiches Frühstück in der Bahn.

https://www.die-stulle.com/
https://www.die-stulle.com/
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Die Atmosphäre in der Stulle ist sehr entspannt und herzlich, man wird sehr persönlich und
mit Leidenschaft bedient und merkt sofort, dass hier Leute mit Herzblut arbeiten.
Die Küche verwendet regionale, frische und nachhaltige (Bio-)Produkte. Auch für Vegetarier
und Veganer gibt es ein tolles Angebot.
Wer in der Nähe ist, sollte dort unbedingt mal vorbei schauen und auch ich werde beim
nächsten Berlintrip definitiv wieder dort essen!
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Den letzten Abend verbrachten wir in der Markthalle IX in Kreuzberg, auch
Eisenbahnmarkthalle genannt. Dort finden Wochenmärkte statt und donnerstags ab 17 Uhr
kann man sich beim „Street Food Thursday“ durch ein vielfältiges, internationales Street
Food-Angebot schlemmen.
Gleich werde ich endlich mal wieder einen Kuchen backen, also gibt es hier demnächst auch
mal wieder was zum Naschen. =)
Ich wünsche euch einen genussvollen Sonntag, macht es euch gemütlich!
Eure Judith
 
*** Beitrag enthält unbeauftragte und unbezahlte Werbung in Form von
Gastronomie-Vorstellungen/-verlinkungen. ***
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